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1 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts. 

 Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geräts lesen. 

 Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des Pro-
dukts aufbewahren und zum Nachschlagen bereithalten. 

 Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-
zer des Produkts weitergeben. 

Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt und darf aus-
schließlich im rechtlich zulässigen Rahmen verwendet werden. Än-
derungen vorbehalten. 

Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser 
Betriebsanleitung sowie Nichtbeachten der am Einsatzort des Pro-
dukts geltenden Vorschriften, Bestimmungen und Normen entste-
hen, übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung 

1.1 Aufbau der Warnhinweise 
 

WARNWORT 

 
 

Hier stehen Art und Quelle der Gefahr. 

 Hier stehen Maßnahmen zur Vermeidung der Gefahr. 

 

In dieser Betriebsanleitung finden Sie Warnhinweise, die auf potenzi-
elle Gefahren und Risiken aufmerksam machen. Zusätzlich zu den 
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung müssen Sie alle am Ein-
satzort des Produktes geltenden Bestimmungen, Normen und Si-
cherheitsvorschriften beachten. Stellen Sie vor Verwendung des Pro-
duktes sicher, dass Ihnen alle Bestimmungen, Normen und Sicher-
heitsvorschriften bekannt sind und dass sie befolgt werden. 

Warnhinweise sind in dieser Betriebsanleitung mit Warnsymbolen 
und Signalwörtern gekennzeichnet.  
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Abhängig von der Schwere einer Gefährdungssituation werden 
Warnhinweise in unterschiedliche Gefahrenklassen unterteilt: 

Warnwort Bedeutung 

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr! 

Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kör-

perverletzung. 

WARNUNG Möglicherweise drohende Gefahr! 

Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kör-

perverletzung folgen. 

HINWEIS Gefährliche Situation! 

Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kör-

perverletzung oder Sachschaden folgen. 

 

1.2 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen 
 

Symbol Bedeutung 

  Voraussetzung zu einer Handlung 

  Handlung mit einem Schritt 

1.  Handlung mit mehreren Schritten 

  Resultat einer Handlung 

•  Aufzählung 

Text Anzeige auf Display 

Hervorhebung Hervorhebung 
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2 Sicherheit 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Öl-auf-Wasser-Detektor ÖAWD eignet sich ausschließlich zur 
Erkennung von Ölschichten auf Oberflächen von stehenden und ru-
hig fließenden Gewässern. Ölschichten mit einer Höhe von mindes-
tens 2 mm werden auf Wasseroberflächen erkannt und gemeldet. 

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und verur-
sacht Gefahren. 

Stellen Sie vor Verwendung des Produkts sicher, dass das Produkt 
für die von Ihnen vorgesehene Verwendung geeignet ist. Berücksich-
tigen Sie dabei mindestens folgendes: 

• Alle am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Normen und Si-
cherheitsvorschriften 

• Alle für das Produkt spezifizierten Bedingungen und Daten 

• Die Bedingungen der von Ihnen vorgesehenen Anwendung 

Führen Sie darüber hinaus eine Risikobeurteilung in Bezug auf die 
konkrete, von Ihnen vorgesehene Anwendung nach einem aner-
kannten Verfahren durch und treffen Sie entsprechende dem Ergeb-
nis alle erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen. Berücksichtigen Sie 
dabei auch die möglichen Folgen eines Einbaus oder einer Integra-
tion des Produkts in ein System oder in eine Anlage. 

Führen Sie bei der Verwendung des Produkts alle Arbeiten aus-
schließlich unter den in der Betriebsanleitung und auf dem Typen-
schild spezifizierten Bedingungen und innerhalb der spezifizierten 
technischen Daten und in Übereinstimmung mit allen am Einsatzort 
geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheitsvorschriften 
durch. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 

Der Öl-auf-Wasser-Detektor ÖAWD darf insbesondere in folgenden 
Fällen und für folgende Zwecke nicht angewendet werden: 

• Explosionsgefährdete Umgebung 
Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funkenbil-
dung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen. 

• Trinkwasser 
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2.3 Qualifikation des Personals 

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Außerbetriebnahme 
und Entsorgung dürfen nur von Fachkräften vorgenommen werden, 
die den Inhalt dieser Betriebsanleitung und alle zum Produkt gehö-
renden Unterlagen kennen und verstehen. 

Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kennt-
nisse und Erfahrungen in der Lage sein, mögliche Gefährdungen 
vorherzusehen und zu erkennen, die durch den Einsatz des Pro-
dukts entstehen können. 

Den Fachkräften müssen alle geltenden Bestimmungen, Normen 
und Sicherheitsvorschriften, die bei Arbeiten an und mit dem Produkt 
beachtet werden müssen, bekannt sein. 

2.4 Persönliche Schutzausrüstung 

Verwenden Sie immer die erforderliche persönliche Schutzausrüs-
tung. Berücksichtigen Sie bei Arbeiten an und mit dem Produkt auch, 
dass am Einsatzort Gefährdungen auftreten können, die nicht direkt 
vom Produkt ausgehen. 

2.5 Veränderungen am Produkt 

Führen Sie ausschließlich solche Arbeiten an und mit dem Produkt 
durch, die in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Nehmen Sie 
keine Veränderungen vor, die in dieser Betriebsanleitung nicht be-
schrieben sind. 

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör 

Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehörteile kann 
das Produkt beschädigt werden. 

 Nur Originalersatzteile und -zubehör des Herstellers verwenden 
(siehe Kapitel 13, Seite 20). 

2.7 Haftungshinweise 

Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung. 

Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder 
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses 
Geräts, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Geräts, Miss-
brauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des Geräts 
oder der angeschlossenen Geräte entstehen. Für nicht bestim-
mungsgemäße Verwendung haftet weder der Hersteller noch die 
Vertriebsfirma. 

Für Druckfehler übernimmt der Hersteller keine Haftung. 



 Produktbeschreibung 

ÖAWD-8 7 

3 Produktbeschreibung 
Der Öl-auf-Wasser-Detektor ÖAWD besteht aus einem fehlersiche-
ren, selbstüberwachenden Signalteil mit periodischem Selbsttest und 
der Sonde SWS. Signalteil und Sonde sind durch ein zweiadriges 
Sondenkabel miteinander verbunden. Die Gerätekombination er-
kennt und meldet Ölschichten auf Wasseroberflächen. 

Sonde 

Die Sonde SWS ist eine schwimmende Sonde und besteht aus zwei 
Elektrodenstäben, einem transparenten Gehäuse, vier Schwimmkör-
pern und dem Sondenkabel. 

 

1 Einstellbar 

2 Kontermutter 

Bild 1: Sonde SWS 

Signalteil 

Das Signalteil enthält in einem schlagfesten Kunststoffgehäuse die 
Anzeige- und Bedienelemente sowie sämtliche elektronische Kom-
ponenten zur Auswertung und Umformung des Sondensignals in ein 
digitales Ausgangssignal. Das Ausgangssignal steht als potential-
freier Relaiskontakt zur Verfügung. 

• Ansprechverzögerung  max. 8 Sekunden für ruhig fließende Ge-
wässer 
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a Grüne LED 

b Prüftaste 

c Rote LED 

d Entriegelungs-

taste 

e Ohne Funktion 

Bild 2: Signalteil 
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3.1 Funktion 

ÖAWD arbeitet nach dem Leitfähigkeitsprinzip und überwacht Ober-
flächen von Gewässern auf Verunreinigung durch Öl. 

Die Sonde schwimmt auf der Wasseroberfläche. Die beiden Elektro-
denstäbe der Sonde tauchen in das Wasser ein. Wenn eine Öl-
schicht auf dem Wasser ist, die die Sonde anhebt, sind die Elektro-
denstäbe nicht mehr im Wasser eingetaucht. Dadurch ändert sich 
der Widerstand zwischen den Elektrodenstäben. Das Signalteil er-
kennt das veränderte Sondensignal und gibt optisch Alarm. Über das 
Ausgangsrelais kann das Alarmsignal an externe Geräte (beispiels-
weise Hupe oder Rundumleuchte) ausgegeben werden. 

Das Signalteil überwacht ständig den elektrischen Widerstand zwi-
schen den beiden Elektroden der Sonde. Widerstände bis 
ca. 50 kOhm werden nicht als Alarm erkannt. Widerstände größer 
als 50 kOhm signalisieren das Vorhandensein von Öl oder einen Lei-
tungsbruch. 

Eine elektrische Verriegelung verhindert die selbständige Alarmab-
schaltung. Erst wenn die Alarmursache behoben wurde, kann 
ÖAWD durch Drücken der Entriegelungstaste entriegelt werden. 

ÖAWD ist fehlersicher und selbstüberwachend ausgelegt. Die Elekt-
ronik im Signalteil prüft den gesamten ÖAWD mehrmals in der Se-
kunde. 

Fehler in Sondenkreis und Signalteil werden als Alarm angezeigt.  

3.2 Anwendungsbeispiele 

 

1 ÖAWD 

2 AFRISO-Ereignis-

meldesystem 

3 Internet 

4 E-Mail 

5 Mobiltelefon 

6 Fax 

7 Telefon 

Bild 3: Fernmeldung von Lecks mit AFRISO-Ereignismeldesystem 
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Bild 4: Signalteil mit Montagerahmen für den Einbau in Schalttafeln; 
rechts: Schalttafelausschnitt 

4 Technische Daten 
Sonde SWS 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Abmessungen (B x H x T) 200 x 140 x 200 mm 

Gewicht 1,0 kg 

Schwimmereintauchtiefe 38 mm 

Gesamte Eintauchtiefe 57 … 70 mm 

Einstellbereich 2 … 10 mm Ölschichtdicke 

Material Sondenkörper Plexiglas (Acryl) 

Material Schwimmerkörper Hostaform 

Sondenelektroden V 2 A 

Sondenspannung Max. 12 V 

Beständigkeit Wasser 

Sondenkabel 10 m 

Umgebungsbedingungen 

Umgebungstemperatur Medium 0 ... 50 °C 

Umgebungstemperatur Lagerung -10 ... 60 °C 

Elektrische Daten 

Schutzart (EN 60529) IP 44  



 Technische Daten 

ÖAWD-8 11 

Signalteil 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Abmessungen Gehäuse 

(B x H x T) 

100 x 188 x 65 mm 

Gewicht 0,6 kg 

Ansprechverzögerung: Maximal 8 Sekunden 

Sondenleitungslänge Max. 50 m 

Zusätzliche Anschlüsse 1 Ausgangrelais (Wechsler)  

1 externe Entriegelung 

Umgebungsbedingungen 

Umgebungstemperatur Betrieb 0 … 55 °C 

Umgebungstemperatur Lagerung -10 … 60 °C 

Elektrische Daten 

Schutzklasse (EN 60730) II  

Schutzart (EN 60529) IP 30  

Nennspannung AC 100 … 240 V, 50 … 60 Hz 

Nennleistung 5 VA 

Netzsicherung M 50 mA 

Schaltvermögen Ausgangsrelais Max. 250 V, 2 A ohmsche 

Last 

Störaussendung EN 61000-6-3 

Störfestigkeit EN 61000-6-2 

Verschraubungen am Signalteil 

 

Die mittlere Gummitülle kann durch eine 

Verschraubung M20 ersetzt werden. 

 

Verschraubung Kabeldurchmesser 

M16 4,0-8,8 mm 

M20 8,0-12,5 mm 
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4.1 Relaisausgang 

Das Produkt verfügt über ein Ausgangsrelais zur Weitermeldung des 
Alarmsignals an externe Geräte. Wenn kein Alarm aktiv ist, ist das 
Relais angezogen. Im Alarmfall fällt das Relais ab. 

Das Produkt kann ohne und mit externen Geräte betrieben werden, 
beispielsweise: 

• Optische und akustische Alarmgeber 

• Fernmeldegeräte 

• Gebäudeleittechnik 

• Sonstige 

4.2 Zulassungsdokumente, Bescheinigungen, Erklärungen 

Das Produkt entspricht: 

• EMV-Richtlinie (2014/30/EU) 

• Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU) 

5 Transport und Lagerung 
 

HINWEIS 

 

Beschädigung des Geräts durch unsachgemäßen Transport. 

 Gerät nicht werfen oder fallen lassen. 

 Gerät vor Nässe, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schützen. 

 

HINWEIS 

 

Beschädigung des Geräts durch unsachgemäße Lagerung. 

 Gerät gegen Stöße geschützt lagern. 

 Gerät nur in trockener und sauberer Arbeitsumgebung lagern. 

 Gerät vor Nässe, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schützen. 

 Gerät nur innerhalb des zulässigen Temperaturbereichs lagern, 
siehe Kapitel 4, Seite 10. 

 



 Montage und Inbetriebnahme 

ÖAWD-8 13 

6 Montage und Inbetriebnahme 

6.1 Sonde montieren 

HINWEIS 

 

Zerstörung der Sonde durch zu niedrige Wassertemperatur. 

 Die Wassertemperatur darf 0 °C nicht unterschreiten. 

 

 Die Sonde mit dem Kabelaustritt nach oben auf die zu überwa-
chende Wasseroberfläche setzen und gegen Wegschwimmen 
sichern. 
Die Sonde darf in ihrer vertikalen Bewegungsfreiheit nicht ein-
geschränkt werden. 

 Die Sonde muss frei auf der Wasseroberfläche schwimmen. 

 

Eindringtiefe der Elektroden einstellen 

Das transparente Elektrodengehäuse kann in seiner Höhe verstellt 
werden: 

1. Die transparente Kontermutter lösen. 

2. Durch Drehen des Elektrodengehäuses die Eindringtiefe der 
Elektrodenstäbe so einstellen, dass die Elektroden mindestens 
2 mm ins Wasser eintauchen. 

3. Die Einstellung mit der Kontermutter sichern. 

6.2 Signalteil montieren 

 Das Signalteil an eine ebene, feste und trockene Wand in Au-
genhöhe montieren. 

 Das Signalteil muss jederzeit zugänglich und einsehbar sein. 

 Das Signalteil darf nicht von Wasser oder Spritzwasser erreicht 
werden. 

 Das Signalteil nicht in Feuchträumen montieren. 

 Die zulässige Umgebungstemperatur am Signalteil darf nicht 
überschritten werden, siehe Technische Daten. 

 Das Signalteil bei Montage im Freien vor direkter Witterung 
schützen. 
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1. Signalteil öffnen. 

 
 

2. Signalteil an der Wand befestigen (A oder B). 

 
 

A 1 Schraube an der Wand befestigen. B Befestigungslöcher im Unterteil 

mit Bohrer Ø 5 mm durchbohren. 

Unterteil mit beiligenden Schrau-

ben an der Wand befestigen. 

 2 Signalteil einhängen. 

 3 Signalteil mit Schraube durch untere La-

sche an der Wand fixieren. 
 

3. Elektrischen Anschluss nach Kapitel 6.3, Seite 15, vornehmen. 
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4. Signalteil schließen. 

 
 

6.3 Elektrischer Anschluss 

WARNUNG 

 
 

Schwere Brandverletzungen oder Tod durch Netzspannung 

(230 V, 50 Hz) im Signalteil. 

 Signalteil nicht mit Wasser in Verbindung bringen. 

 Vor Öffnen des Signalteiles oder vor Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten Netzspannung unterbrechen. 

 Keine Manipulationen am Signalteil vornehmen. 

 

 Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 
gesichert. 

 

1 Sonde SWS 

2 Extern  

Entriegeln 

(Option) 

3 Externer Alarm 

(Option) 

4 Netzsicherung 

F1 

5 Netzspannung 

Bild 5: Anschlussbeispiel 
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Spannungsversorgung 

 Sicherstellen, dass die Zuleitung zum Signalteil separat mit ma-
ximal 16 A abgesichert ist. 

1. Das Netzkabel durch die rechte Kabelverschraubung in das Sig-
naltei leinführen. 

2. Phase an die Klemme L1 und den Neutralleiter an die 
Klemme N führen. 

Sonde 

1. Das Sondenkabel durch die linke Kabelverschraubung in das 
Signalteil einführen. 

2. Das Sondenkabel an die zwei Klemmen im Signalteil mit der 
Bezeichnung Sonde anschließen. Eine Polarität ist nicht zu be-
achten. 

 Als Verlängerung für das Sondenkabel kann eine handelsübli-
che abgeschirmte Leitung 2 x 0,5 mm² verwendet werden. Die 
maximale Länge der Verlängerung beträgt 50 m.  

 Das Sondenkabel nicht parallel zu Starkstromleitungen verle-
gen, Gefahr von Störeinstrahlung. 

Extern entriegeln 

An die zwei Klemmen im Signalteil mit der Bezeichnung „Entriegeln“ 
kann in bis zu 200 m Entfernung ein Taster (Schließer) zur externen 
Entriegelung des ÖAWD angeschlossen werden. Die maximale 
Spannung an diesen Klemmen beträgt 12 V. Die Tasteranschlüsse 
müssen potentialfrei sein. 

Ausgang 

Das Ausgangssignal des Signalteils wird über einen potenzialfreien 
Relaiskontakt (Wechsler) ausgegeben. Im Normalbetrieb ist das Re-
lais angezogen, im Alarmfall fällt das Relais ab. Das Alarmsignal 
kann an ein nachgeschaltetes Zusatzalarmgerät ausgegeben wer-
den. 
 

VORSICHT 

 
 

Beeinträchtigung elektrischer Anlagen und Zerstörung des 

Schaltkontakts durch Spannungsspitzen beim Abschalten in-

duktiver Verbraucher. 

 Induktive Verbraucher mit handelsüblichen RC-Kombinationen 
z. B. 0,1 µF/100 Ohm beschalten. 
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6.4 Gerät in Betrieb nehmen 

 Signalteil und Sonde sind nach Kapitel 1, Seite 13, montiert. 

 Höhe der Sonde wurde eingestellt. 

 Elektrischer Anschluss wurde nach Kapitel 6.3, Seite 15, durch-
geführt. 

 Sonde ist am Signalteil angeschlossen. 

 Ausgangsrelais ist beschaltet (bei Bedarf). 

 Externe Netzausfallverriegelung wurde realisiert. 

 Netzanschluss wurde vorgenommen. 

 Flachbandleitung ist mit Leiterplatte verbunden. 

 Signalteil ist zugeschraubt. 

Sind alle Voraussetzungen erfüllt, ist das Gerät betriebsbereit. 

1. Spannungsversorgung über bauseitige Netzsicherung einschal-
ten. 

 Die grüne und die rote LED leuchten auf. 

2. Entriegelungstaste drücken 

 Wenn kein Alarm anliegt, erlischt die rote LED wieder. 

3. Funktionsprüfung durchführen. 

6.5 Funktionsprüfung durchführen 

An der Sonde 

1. Die Sonde min. 8 Sekunden lang aus dem Wasser nehmen. 

 Die rote LED am Signalteil leuchtet. 

 Das Relais fällt ab. 

2. Sonde wieder ins Wasser setzen  

3. Entriegelungstaste am Signalteil drücken, um den normalen Be-
triebszustand wieder herzustellen. 

 Die rote LED erlischt. 

 Das Relais zieht an. 

Am Signalteil 

1. Prüftaste min. 8 Sekunden lang drücken. 

 Die rote LED leuchtet. 

2. Entriegelungstaste drücken um die Funktionsprüfung zu been-
den. 

 Die rote LED erlischt. 

 Das Relais zieht an. 
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7 Betrieb 
ÖAWD überwacht Wasseroberflächen. Wenn Ölschichten auf Was-
seroberflächen erkannt werden, meldet das ÖAWD einen Alarm.  

Die Bedienung des ÖAWD beschränkt sich auf dessen regelmäßige 
Überwachung: 

• Die grüne LED leuchtet. 

• Die rote LED leuchtet nicht. 

Bei Spannungsausfall 

Bei Ausfall der Spannungsversorgung wird kein Alarm ausgelöst. Bei 
Wiederkehr der Spannungsversorgung meldet das ÖAWD einen 
Alarm, der mit der Entriegelungstaste quittiert werden muss.  

Anschließend ist das Produkt betriebsbereit. 

8 Wartung 

8.1 Wartungsintervalle 

Tabelle 1: Wartungszeitintervalle 

Wann Tätigkeit 

1 x jährlich und nach 

jeder Wartung oder 

Reparatur 

 Funktionsprüfung durchführen, siehe 

Kapitel 6.5, Seite 17 

Monatlich  Sichtprüfung auf Beschädigungen 

und Verschmutzungen durchführen. 

8.2 Wartungstätigkeiten 

Netzsicherung F1 tauschen 

 Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten 
gesichert. 

1. Signalteil öffnen, siehe Kapitel 6.2, Seite 13. 

2. Transparente Abdeckhaube von der Netzsicherung F1 abneh-
men. 

3. Netzsicherung F1 ersetzen. 

4. Transparente Abdeckhaube auf die Netzsicherung F1 auf-
schnappen. 

5. Signalteil schließen, siehe Kapitel 6.2, Seite 13. 

6. Netzspannung einschalten. 

7. Signalteil entriegeln. 
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9 Störungen 
Störungen, die nicht durch die im Kapitel beschriebenen Maßnah-
men beseitigt werden können, dürfen nur durch den Hersteller beho-
ben werden. 

Tabelle 2: Störungen 

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Grüne LED leuchtet 

nicht. 

Netzspannung un-

terbrochen. 

 Netzspannung 

herstellen. 

Netzsicherung de-

fekt. 

 Netzsicherung tau-

schen. 

Flachbandleitung 

nicht mit Leiter-

platte verbunden. 

 Flachbandleitung 

mit Leiterplatte ver-

binden. 

Rote LED leuchtet. Alarmfall: Sonde 

nicht in Wasser. 

 Entriegelungstaste 

drücken. 

Sonde nicht ange-

schlossen 

 Sonde anschlie-

ßen. 

Rote LED leuchtet 

dauernd, ÖAWD 

lässt sich nicht ent-

riegeln. 

Sondenhöhe nicht 

korrekt eingestellt. 

 Sondenhöhe ein-

stellen. 

Leitungsunterbre-

chung in der 

Sonde 

 Sondenkabel und 

Signalteil prüfen. 

Betätigung der Prüf-

taste bleibt ohne 

Wirkung. 

Prüftaste zu kurz 

gedrückt. 

 Prüftaste min. 

8 Sekunden lang 

drücken. 

Signalteil defekt.  Signalteil tauschen. 

Sonde aus dem 

Wasser nehmen 

bleibt ohne Wirkung. 

Sonde zu kurz aus 

dem Wasser ge-

nommen. 

 Sonde min. 8 Se-

kunden lang aus 

dem Wasser neh-

men. 

Signalteil defekt.  Signalteil tauschen. 

Sonstige Störungen. –  An die AFRISO-

Service Hotline 

wenden. 
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10 Außerbetriebnahme und Entsorgung 
Entsorgen Sie das Produkt nach den geltenden Bestimmungen, Nor-
men und Sicherheitsvorschriften. 

Elektronikteile dürfen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

1. Produkt von der Versorgungsspannung trennen. 

2. Gerät demontieren (siehe Kapitel 6.2, Seite 13, in umgekehrter 
Reihenfolge). 

3. Gerät entsorgen. 

11 Rücksendung 
Vor einer Rücksendung Ihres Produkts müssen Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen (service@afriso.de).  

12 Gewährleistung 
Informationen zur Gewährleistung finden Sie in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im Internet unter www.afriso.com oder in Ih-
rem Kaufvertrag. 

13 Ersatzteile und Zubehör 
Verwenden Sie nur Original Ersatz- und Zubehörteile des Herstel-
lers. 

Artikel Art.-Nr. 

Ereignismeldesystem EMS 220 90220 

Ereignismeldesystem EMS 442 90442 

Montagerahmen für Signalteil 43521 

IP 54-Set mit Verschraubung M20 43416 

Kabelverlängerungsarmatur KVA 40041 

Netzsicherung F1 (M 50 mA) 10820 
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